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Protokoll zur Jahreshauptversammlung KJS Duisburg vom 20.05.2026 

 

 

Zur Jahreshauptversammlung erschienen 49 Waidgenossinnen und Waidgenossen. 

Beginn der Versammlung: 18:18 Uhr – Ende: 19:55 Uhr 

 

 

TOP 1: Begrüßung und Eröffnung 

 

Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch den Vorstandsvorsitzenden W. Michels. 

Jagdhornbläser sorgten für die musikalische Eröffnung.   

 

Die Einladung zu dieser Mitgliederversammlung wurde in der Februar-Ausgabe 2026 des 

RWJ veröffentlicht. Die Versammlung wurde somit form- und fristgerecht einberufen, sodass 

die Beschlussfähigkeit gegeben war.  

 

 

TOP 2: Totenehrung 

 

Folgende Mitglieder verstarben im Laufe des letzten Jahres:  

 

• Bodo Zube 

• Udo Schulz 

• Michael Hümbs 

• Dieter Jochum 

• Holger Kleinefeld 

• Heinz Lauter 

• Friedhelm Saßmannshausen 

• Horst Weimann 

• Wolfgang Welskop 

 

Die Anwesenden erhoben sich in stillem Gedenken und die Bläser bliesen „Jagd vorbei“, um 

die Toten zu ehren.   

 

 

➔ Ohne eigenen Tagesordnungspunkt wurden die langjährigen Mitglieder geehrt: 

 

25 Jahre: Jörg Harnisch, Dietmar Kampmann, Wolfgang Mettner, Eckhard Boy  

40 Jahre: Herbert Dahlem, Klaus Potthoff 

50 Jahre: Manfred Ahrweiler, Karl-H. Flammersfeld 

70 Jahre: Günther Juncker 
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➔ Ebenso ohne eigenen Tagesordnungspunkt wurde ein Tagesordnungspunkt getauscht:  

 

Es wurde vorgeschlagen, dass die vorliegenden Anträge vom neuen Vorstand behandelt 

werden sollten. Deshalb sollte die Vorstandswahl vor die Befassung mit den Anträgen 

gezogen werden. Hiergegen gab es keine Einwände.  

 

 

TOP 3: Benennung eines Protokollführers 

 

Das Protokoll führt S. Puls. 

 

 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls der JHV vom 30.04.2025 

 

Der Vorstandsvorsitzende bat um Genehmigung des auf der Webseite der KJS sowie in der 

Geschäftsstelle zur Einsicht bereitgestellten Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 

30.04.2025. Das Protokoll wurde ohne Gegenstimme angenommen.  

 

 

TOP 5: Jahresbericht des Vorstandsvorsitzenden 

 

„Die Mitgliederzahl hat leider weiter abgenommen. Mit Stand vom 20.05.2026 sind nun 387 

Mitglieder registriert. Dadurch werden auch der Landesjagdverband sowie der Deutsche 

Jagdverband geschwächt, die uns gegenüber der Politik vertreten. Wir sehen zurzeit, wie die 

Politik im Bund sowie in verschiedenen Bundesländern die Jagd sowie das Waffenrecht 

weiter zu unseren Ungunsten verändern. Ich kann nur hoffen, dass sich mehr Jäger im 

Landesjagdverband organisieren.  

 

Wir haben es wieder geschafft, einen neuen Ausbildungskurs für Jungjäger einzurichten. Der 

Lehrgang hat mit elf Teilnehmern begonnen. Leider hat eine Teilnehmerin den Lehrgang aus 

dienstlichen, eine andere aus privaten Gründen verlassen. An der staatlichen Prüfung in 

Duisburg nahmen neun Teilnehmer teil. Neun bestanden den schriftlichen Teil, neun den 

mündlich-praktischen Teil, neun das Schießen. Unseren herzlichen Glückwunsch und 

Waidmannsheil. Die Erfolgsquote liegt somit bei 100%. Vielen Dank an das Ausbilderteam.  

 

Die von der Kreisjägerschaft gebuchten drei Schießtermine bei Schmithüsen wurden gut 

angenommen.  

 

Wir versuchen, ein Kitzrettungsteam aufzustellen. Die Federführung für dieses Projekt hat 

der Leiter des Hegerings 4 Rheinhausen, Claus Falken. Wir sind zurzeit in der 

Findungsphase.  

 

Es haben 2025 und 2026 in allen Hegeringen Neuwahlen stattgefunden. Die Besetzung der 

Hegeringleitungen kann auf unserer Webseite nachgelesen werden.  

 

Leider müssen wir wie in jedem Jahr feststellen, dass SEPA-Lastschriften zurückgebucht 

werden. Dies verursacht einen erheblichen Verwaltungsmehraufwand und zusätzliche 

Kosten, die wir natürlich an die betreffenden Mitglieder weitergeben müssen. Hier sei noch 
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einmal gesagt, dass der Mitgliedsbeitrag und der Jagdbeitrag am 01.01. eines jeden Jahres 

zu zahlen sind. Wir ziehen diesen aber erst am 15.02. ein.  

 

Ich bekomme immer wieder Beschwerden, dass einige Mitglieder keinen Newsletter des LJV 

erhalten. Ich kann da nur eine Antwort geben: Teilt uns bitte Eure aktuellen E-Mail-Adressen 

mit.  

 

Weiterhin können auch aktuell Informationen aus der KJS auf unserem WhatsApp-Kanal 

gelesen werden. Ich darf hier noch darauf hinweisen, dass offizielle Gruppen in der KJS im 

Bereich WhatsApp nur mit „WhatsApp Business“ der DSGVO entsprechen. Bei privaten 

Gruppen ist dies nicht erforderlich. Ich bitte, darauf zu achten.“  

 

 

TOP 6: Kassenbericht des Schatzmeisters 

 

Schatzmeister M. Kluba stellte den Kassenbericht ausführlich vor.  

Es gab Fragen und Antworten zu einigen wenigen Punkten:  

 

„Betriebsbedarf“ meinte die nötige Anschaffung einer neuen Ausbildungswaffe. 

Ebenso wurde ein preiswertes Smartphone angeschafft, um elektronische Zahlungen 

vornehmen und entgegennehmen zu können.  

 

 

TOP 7: Bericht des Kassenprüfers und Entlastung des Vorstands 

 

Kassenprüfer L. Spitzer berichtete, dass die Prüfung gründlich durchgeführt wurde und alles 

regelmäßig und belegt vorgefunden wurde.  

 

Die Entlastung des Vorstands erfolgte ohne Gegenstimme.  

 

 

Top 8: Neuwahl des gesamten Vorstands und der Kassenprüfer 

 

Für die Wahlleitung stellte sich A. Schaary zur Verfügung und wurde angenommen.  

 

• Für den 1. Vorsitz wurde M. Kluba vorgeschlagen.   

• Für den 2. Vorsitz wurde M. Firin vorgeschlagen.   

• Als Schatzmeisterin stellte sich J. Windt zur Verfügung.   

• Als Schriftführer stellte sich S. Puls zur Verfügung.   

 

Alle vier wurden in jeweils einzelner Abstimmung ohne Gegenstimmen angenommen und 

nahmen die Wahl an. Alle vier stellten sich noch einmal etwas ausführlicher vor.  

 

Der scheidende zweite Vorsitzende Dr. J. Lackmann sprach dem bisherigen 

Vorstandsvorsitzenden W. Michels einen ausführlichen und herzlichen Dank aus.  

 

C. Falken schlug vor, den scheidenden ersten Vorsitzenden W. Michels zum 

Ehrenvorsitzenden zu wählen. Auf Nachfrage wurde erklärt, dass der Titel lediglich eine 



4 
 

Ehrung und nicht mit Aufgaben verbunden sei. Höchstens erleichtere er repräsentative 

Aufgaben, die im Ehrenamt übernommen werden.  

W. Michels wurde mit 37 Stimmen zu fünf Gegenstimmen zum Ehrenvorsitzenden gewählt.  

 

Als neue Kassenprüfer stellten sich L. Spitzer und L. Brößke zur Verfügung und wurden 

ohne Gegenstimme gewählt.  

  

 

TOP 9: Beschlussfassung über die Anträge an die KJS-Versammlung 

 

Es lagen zwei Anträge vor. In der Reihenfolge der tatsächlichen Behandlung: 

 

1. Von U. Funk: 

„Bei jeder Schießveranstaltung der Kreisjägerschaft Duisburg e. V. ist eine 

verantwortliche Aufsichtsperson der Kreisjägerschaft anwesend (gemäß § 27 WaffG und 

bei der KJS nach § 10 Abs. 3 AWaffV registriert). Sie ist für die ordnungsgemäße 

Durchführung der Veranstaltung und die Anleitung von Jungjägern oder unerfahrenen 

Jägern verantwortlich, zusätzlich zu einer Aufsichtsperson des Schießstands.“ 

 

Auf Nachfrage begründete der Antragsteller den Antrag mit persönlichen Beobachtungen bei 

Schießveranstaltungen, z. B. im Schießkino. Es folgte eine Diskussion. Es herrschte 

Einigkeit, dass bei Schießveranstaltungen höchste Sicherheitsdisziplin zu wahren sei.  

Angesichts des Hausrechts der Schießanlagenbetreibern, die in aller Regel selbst die 

Aufsicht stellen und die Verantwortung tragen, wäre eine zusätzliche Aufsicht der KJS nicht 

durchsetzbar. Mehrere Stimmen wiesen auf die Möglichkeit hin, dass Waidgenossen auch 

ohne offiziellen Aufsichtsstatus „Ratschläge“ erteilen könnten, ideal mit Einverständnis der 

Aufsicht des jeweiligen Schießstands.   

 

Der Antragsteller änderte seinen Antrag dahingehend ab, dass bei Schießveranstaltungen 

ein Obmann dabei sein und beratend tätig werden solle. Auch dies wurde von einer Mehrheit 

als wünschenswert, satzungsrechtlich aber nicht umsetzbar angesehen.   

 

A. Schaary stellte deshalb einen Antrag auf Nichtbefassung.  

 

Dieser wurde mit 32 Stimmen zu sechs Gegenstimmen angenommen.  

 

 

2. Von U. Funk: 

„Jeder Bewerber auf ein Amt in der Kreisjägerschaft Duisburg e. V. (Vorstand, 

Schriftführer, Schatzmeister, Obmann, Beisitzer, oder ähnliches) – unabhängig davon, ob 

er gewählt oder bestimmt werden soll – bestätigt vor seiner Kandidatur, dass er zur 

freiheitlich demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland steht und 

diese nicht infrage stellt. Eine Zugehörigkeit zu einer vom Verfassungsschutz als 

Verdachtsfall eingestuften Organisation, Vereinigung oder Partei reicht aus, um kein Amt 

in der Kreisjägerschaft bekleiden zu können. Das Gleiche gilt für eine Zugehörigkeit zu 

verbotenen Organisationen.“ 

 

Inhaltlich gab es in der Diskussion, wie im letzten Jahr, großen Zuspruch. Der Antrag wurde 

jedoch von vielen als rechtlich nicht umsetzbar gesehen, da, bestätigt durch ein OVG-Urteil, 
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ein Verdachtsfall nicht ausreicht, um einen Jagdschein zu entziehen und da es eine Kollision 

des Antrags mit § 5 der Satzung gäbe, nachdem alle Mitglieder die gleichen Rechte haben.  

 

A. Schaary stellte deshalb einen Antrag auf Nichtbefassung.  

 

Dieser wurde mit 26 Stimmen zu sechs Gegenstimmen angenommen.  

 

 

Top 10: Verschiedenes 

 

Termine 

- Am 11.06.2026 findet ein Seminar zur Rehwildhege statt.  

- Es gibt einen Jagdhornbläserlehrgang und einen Infostand in der Bergheimer Mühle. 

Details dazu werden im kommenden RWJ bekannt gegeben.  

 

C. Falken dankte J. Abels ausführlich und ihn würdigend für seine langjährige Tätigkeit in der 

unteren Jagdbehörde.  

 

Die Sitzung wurde geschlossen. 

 

 

Vorsitzender:     Für das Protokoll: 

 

________________________________ ________________________________ 

 

Mitglied der KJS Duisburg (sachlich richtig): 

 

________________________________ 

  


